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I. Allgemeines 
 
1. Unsere Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen gelten ausschließlich. 
Entgegenstehende oder von diesen Be-
dingungen abweichende Bedingungen 
des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir haben ausdrücklich und schrift-
lich ihrer Geltung zugestimmt. Wir erken-
nen abweichende Bedingungen auch 
dann nicht an, wenn wir in Kenntnis ent-
gegenstehender oder von unseren Bedin-
gungen abweichender Bedingungen des 
Kunden den Auftrag vorbehaltlos ausfüh-
ren.  
 
2. Unsere Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen gelten auch für alle 
künftigen Geschäfte. Maßgeblich ist die 
jeweils bei Vertragsschluss geltende 
Fassung.  
 
3. Nebenabreden bestehen nicht. Verein-
barungen mit Außendienstmitarbeitern 
sind für uns nur verbindlich, wenn wir sie 
schriftlich bestätigt haben. Gleiches gilt für 
nach Vertragsschluss getroffene Neben-
abreden oder Auftragsänderungen. 
 
4. Unsere Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen gelten nur gegenüber 
Unternehmern im Sinne von § 310 Abs. 1 
BGB. 
 
II. Preise 
 
Die Preise verstehen sich in der angege-
benen Währung und ab Werk (EXW) 
einschließlich Verpackung, sofern nichts 
anderes vereinbart wurde. Die Preise sind 
Netto-Preise; die Mehrwertsteuer wird 
zusätzlich in Rechnung gestellt. 
 
III. Mindestauftragswert 
 
Der Mindestwert pro Auftragsposition 
beträgt 4.500 € bei Sendungen in Staaten 
der EU und der Schweiz.  
Werden die Mindestmengen nicht er-
reicht, stellen wir, die CFC Europe GmbH, 
die Kosten für Konfektionierung mit 400 € 
in Rechnung. 
Für Lieferungen in Länder außerhalb des 
Europäischen Binnenmarktes gelten die 
gleichen Mindestwerte pro Position. Die 
Belieferung erfolgt ab Werk Göppingen. 
 
IV. Mehr- oder Minderlieferungen 
 
Teillieferungen und Lieferungen von 
Mehr- oder Mindermengen bis zu 10 % 
(bei Sonderanfertigungen Mehrmengen 
von bis zu 10 % oder Mindermengen von 
bis zu 20 %) bleiben vorbehalten.  
 
 
V. Zahlungen 
 
1. Rechnungen sind 30 Tage nach Rech-
nungsdatum zur Zahlung fällig. Skonto 
wird nicht gewährt, sofern nichts anderes 
schriftlich vereinbart wurde. Unsere 
Rechnungen gelten als anerkannt, wenn 

der Kunde ihnen nicht innerhalb von vier 
Wochen nach Rechnungsdatum schriftlich 
widerspricht.  
 
2. Wir sind berechtigt, für die Zeit vor 
Verzugseintritt Fälligkeitszinsen in Höhe 
von 2 % p. a. über dem jeweiligen Basis-
zinssatz, mindestens jedoch in Höhe von 
6 % zu verlangen. Ab Verzugseintritt sind 
wir berechtigt, vom Kunden Verzugszin-
sen in Höhe von 8 % p. a. über dem 
jeweiligen Basiszinssatz zu verlangen. 
Schecks werden nur zahlungshalber 
angenommen.  
 
3. Der Kunde ist zur Aufrechnung und zur 
Geltendmachung der §§ 273,320 BGB nur 
befugt, wenn seine Gegenansprüche 
entweder unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind.  
 
4. Werden uns nach Vertragsschluss 
Tatsachen bekannt, die die Zahlungsfä-
higkeit des Kunden in Frage stellen, sind 
wir berechtigt, vor der weiteren Ausfüh-
rung des Auftrages volle Zahlung oder 
entsprechende Sicherheitsleistung zu 
verlangen bzw. nach Setzung einer an-
gemessenen Frist für die volle Zahlung 
oder Sicherheitsleistung vom Vertrag 
zurückzutreten. Tatsachen, die die Zah-
lungsfähigkeit des Kunden in Frage stel-
len, sind insbesondere nachhaltige Pfän-
dungen oder sonstige Zwangsvollstre-
ckungsmaßnahmen und die Beantragung 
der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, 
es sei denn, ein Dritter hat den Antrag auf 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens ge-
stellt und der Kunde macht uns unverzüg-
lich glaubhaft, dass kein Insolvenzgrund 
vorliegt. 
 
VI. Lieferung  
 
1. Wir liefern ab Werk; es gelten, sofern 
sich aus den vorliegenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nichts anderes 
ergibt, die Incoterms EXW. Wir haften 
nicht für verspätete Anlieferung, die der 
Spediteur bzw. Frachtführer zu vertreten 
hat. 
 
2. Die von uns genannten Lieferfristen 
sind unverbindlich, soweit nicht im Einzel-
fall Gegenteiliges vereinbart ist. Die Ein-
haltung der Lieferfristen steht weiter unter 
dem Vorbehalt der Selbstbelieferung.  
 
3. Ist die Lieferung aufgrund höherer 
Gewalt, insbesondere aufgrund von Roh-
stoff-, Energie- und Arbeitskräftemangel, 
Arbeitskämpfen, gravierenden Trans-
portstörungen z. B. durch Straßenblocka-
den, unverschuldeten oder unvorherseh-
baren Betriebsstörungen, uns nicht zure-
chenbaren behördlichen Maßnahmen 
oder sonstigen von uns nicht zu vertre-
tenden Ereignissen nicht möglich, sind wir 
zur Lieferung nicht verpflichtet, solange 
das Leistungshindernis andauert. Die 
Lieferzeit verlängert sich in diesem Fall 
um die Dauer der Behinderung. Dauert 
das Leistungshindernis mehr als 

3 Monate, sind wir zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt. 
 
4. Gerät der Kunde schuldhaft in Annah-
meverzug, sind wir berechtigt, für jeden 
Tag des Annahmeverzugs eine Vertrags-
trafe in Höhe von 0,5 % des betroffenen 
Netto-Warenwertes geltend zu machen. 
Die Vertragsstrafe ist auf 5 % des Netto-
Warenwerts beschränkt. Eines Vorbehalts 
der Vertragsstrafe bei der Abnahme der 
Ware durch den Kunden bedarf es nicht; 
es reicht vielmehr aus, wenn wir binnen 
30 Tagen nach Beendigung des Annah-
meverzugs die Zahlung der Vertragsstrafe 
verlangen. Die Geltendmachung eines 
höheren Schadens bleibt vorbehalten. 
 
VII. Abruf und Abnahme  
 
Wenn Lieferfristen nicht vereinbart sind, 
muss die gekaufte Ware sofort bzw. zum 
bestätigten Termin in vollem Umfang 
abgenommen werden. Die Rücknahme 
gekaufter Ware durch uns ist ausge-
schlossen, insbesondere die Rücknahme 
geschnittener Rollen. 
 
VIII. Eigentumsvorbehalt 
 

1. Wir behalten uns das Eigentum an 
allen von uns gelieferten Waren bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus der Ge-
schäftsverbindung mit dem Kunden vor. 
Bei einem etwaigen Kontokorrentsaldo 
behalten wir uns das Eigentum vor, bis 
der Saldo ausgeglichen ist; bei der Ent-
gegennahme von Wechseln oder Schecks 
bis zu deren Einlösung. 
 
2. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsver-
zug, sind wir berechtigt, die Ware zurück-
zunehmen. In der Zurücknahme der Ware 
durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, 
es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich 
schriftlich erklärt. Wir sind nach Rück-
nahme zur Verwertung der Ware befugt. 
Der Verwertungserlös ist auf die Verbind-
lichkeiten des Kunden abzüglich ange-
messener Verwertungskosten anzurech-
nen. 
 
3. Der Kunde ist berechtigt, die von uns 
gelieferte Ware im ordentlichen Ge-
schäftsgang weiterzuverkaufen. Er tritt 
uns bereits jetzt seine Forderung aus der 
Weiterveräußerung bis zur Höhe der 
Forderung unseres Rechnungs-
Endbetrages (einschließlich Mehrwert-
steuer) ab; bei Kontokorrentabreden des 
Kunden mit dem Dritten gilt dies entspre-
chend für den Saldoanspruch aus dem 
Kontokorrent. Zur Einziehung der abgetre-
tenen Forderung bleibt der Kunde auch 
nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuzie-
hen, bleibt hiervon unberührt.  
Wir verpflichten uns jedoch, die Forde-
rung nicht einzuziehen, solange der Kun-
de seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbe-
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sondere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der 
Fall, können wir verlangen, dass der 
Kunde uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) 
die Abtretung mitteilt.  
 
4. Sind bei der Lieferung von Waren in 
das Ausland im Einfuhrstaat zur Wirk-
samkeit des Eigentumsvorbehalts be-
stimmte Maßnahmen erforderlich, so hat 
der Kunde hierauf hinzuweisen und sol-
che Maßnahmen auf seine Kosten durch-
zuführen. Lässt das Recht des Einfuhr-
staates einen Eigentumsvorbehalt nicht 
zu, gestattet es uns aber, andere Rechte 
an den Waren vorzubehalten, so können 
wir alle Rechte dieser Art ausüben. Sofern 
eine gleichwertige Sicherung der Ansprü-
che dadurch nicht erreicht wird, ist der 
Kunde verpflichtet, uns auf seine Kosten 
andere Sicherheiten an der gelieferten 
Ware oder sonstige Sicherheiten zu ver-
schaffen. 
 
5. Der Kunde darf die unter Eigentums-
vorbehalt stehende Ware weder verpfän-
den noch sicherheitshalber übereignen 
und hat uns Pfändungen, die auf Betrei-
ben Dritter erfolgt sind, unverzüglich 
anzuzeigen. 
 
6. Die Verarbeitung oder Umbildung der 
Ware durch den Kunden wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Ware mit ande-
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Werts der Kaufsache (Fakturaendbe-
trag einschließlich Mehrwertsteuer) zu 
den anderen verarbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstehende Sache gilt im 
Übrigen das Gleiche wie für die unter 
Vorbehalt gelieferte Ware. 
 
7. Wird die Ware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Ware (Fakturaendbetrag 
einschließlich Mehrwertsteuer) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum 
Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Kunden als Hauptsache anzu-
sehen ist, so gilt als vereinbart, dass der 
Kunde uns anteilig Miteigentum überträgt. 
Der Kunde verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 
 
8. Wir verpflichten uns, die uns zustehen-
den Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert unserer Sicherheiten 
die zu sichernden Forderungen um mehr 
als 10% übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 

Mängelhaftung 
 
1. Die Geltendmachung von Gewährleis-
tungsrechten setzt voraus, dass der Kun-
de seiner Untersuchungs- und Rügepflicht 
gem. § 377 HGB ordnungsgemäß nach-
gekommen ist.   
 
2. Liegt ein Mangel vor, sind wir zur 
Nacherfüllung durch Lieferung mangel-
freier Ware berechtigt. Schlägt die Nach-
erfüllung fehl oder verzichten wir auf eine 
Ersatzlieferung, kann der Kunde hinsicht-
lich der mangelhaften Ware nach seiner 
Wahl eine Herabsetzung der Vergütung 
geltend machen, vom Vertrag zurücktre-
ten oder - bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen und nach Maßgabe der 
Regelungen in Abschnitt X. - Schadens-
ersatz verlangen. Nachbesserung ist 
ausgeschlossen.  
 
3. Die vereinbarte Beschaffenheit und 
Qualität der Ware ergibt sich aus der zum 
Zeitpunkt der verkaufsgültigen Produktbe-
schreibung des Verkäufers. Fabrikatsübli-
che Abweichungen von der vereinbarten 
Qualität bilden keinen Grund zur Bean-
standung. 
 
4. Eine mündliche oder schriftliche an-
wendungstechnische Beratung durch uns 
ist unverbindlich und befreit den Kunden 
nicht von der eigenen Prüfung unserer 
Produkte hinsichtlich ihrer Eignung für die 
beabsichtigten  Anwendungszwecke und 
die Weiterverarbeitung.  
 
5. Der Käufer ist verpflichtet, uns bei 
Beanstandungen einen von uns festzule-
genden Teil der Lieferung zur Prüfung 
und Vornahme von Versuchen zur Verfü-
gung zu stellen. Ohne Prüfung durch uns 
kann eine Beanstandung keinesfalls 
anerkannt werden. 
 
6. Eine Gewährleistung für Mängel, die 
durch unsachgemäße Lagerung unserer 
Produkte verursacht werden, besteht 
nicht. Die von uns empfohlenen Lagerbe-
dingungen können bei Bedarf von uns 
angefordert werden. 
 
IX. Schadenersatz 
 
1. Schadensersatzansprüche des Kunden 
sind ausgeschlossen. Wir haften deshalb 
nicht für Schäden, die nicht am Lieferge-
genstand selbst entstanden sind; insbe-
sondere haften wir nicht für entgangenen 
Gewinn und für sonstige Vermögens-
schäden des Kunden.  
 
2. Der Haftungsausschluss gemäß Abs. 1 
gilt nicht im Falle vorsätzlichen und grob 
fahrlässigen Handelns, für Ansprüche aus 
Garantie, für Ansprüche gemäß §§ 1, 4 
Produkthaftungsgesetz sowie bei Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten. Bei 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
ist die Haftung jedoch auf den Ersatz des 
bei Vertragsschluss vorhersehbaren, 
typischen Schadens beschränkt. Gleiches 

gilt bei grob fahrlässigem Handeln einfa-
cher Erfüllungsgehilfen.  
 
3. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 
 
4. Die für Schadensersatzansprüche 
geltende gesetzliche Beweislast bleibt 
durch die vorstehenden Regelungen 
unberührt.  
 
X. Rechte Dritter  
 
1. Der Kunde stellt sicher, dass die Aus-
führung von Vorgaben, die er uns erteilt, 
nicht zu einer Verletzung von Rechten 
Dritter, insbesondere von Patenten, Urhe-
berrechten oder Gebrauchsmuster, führt. 
Er stellt uns von jeglichem Schadener-
satzansprüchen Dritter, die aus der Ver-
letzung einer solchen Pflicht resultieren, 
frei und ersetzt uns angemessene Kosten 
der Rechtsverfolgung. Weitergehende 
gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 
 
2. Alle Pläne, Dokumente, Zeichnungen 
und Spezifikationen, die von uns veröf-
fentlicht und bereitgestellt werden, unter-
liegen dem Urheberrecht und dürfen ohne 
unsere vorherige schriftliche Zustimmung 
nicht vervielfältigt oder Dritten, ausge-
nommen dem Endnutzer, zugänglich 
gemacht werden.  
 
3. Nimmt ein Dritter uns wegen anderer 
Pflichtverletzungen des Kunden in An-
spruch, verpflichtet sich der Kunde, uns 
von solchen Ansprüchen auf erstes An-
fordern freizustellen, es sei denn, den 
Kunden trifft kein Verschulden. Diese 
Freistellung bezieht sich auf alle notwen-
digen Aufwendungen, die dem Verkäufer 
im Zusammenhang mit der Inanspruch-
nahme entstehen. 
 
XI. Schlussbestimmungen 
 
1. Für alle Rechtsbeziehungen gilt aus-
schließlich deutsches Recht. Das Über-
einkommen über den internationalen 
Warenkauf (CISG) findet keine Anwen-
dung. 
 
2. Als Gerichtsstand wird der Ort, an dem 
sich unser Sitz befindet, vereinbart. Wir 
sind berechtigt, stattdessen auch am Sitz 
des Kunden zu klagen.  
 
3. Sollten einzelne Regelungen dieser 
Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein, wird dadurch die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt. 


